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Das universitär verantwortete Praxissemester findet im fortgeschrittenen Studium statt und richtet 

sich weniger auf die generelle Berufserkundung aus, sondern zielt stärker auf die Vermittlung und 

Förderung von Reflexionswissen und Reflexionskompetenzen, also einer Auseinandersetzung mit im 

Studium erworbenen Theorie- und Wissensbeständen und deren Durchdringung (z.B. Weyland, 

2010). Die Entwicklung einer epistemischen Haltung (epistemic stance) stellt dabei die Zielperspek-

tive dar, die – so die Erwartung – auch eine epistemisch informierte Praxis begünstigt (Buehl & Fives, 

2016). Zur Anregung dieser stärker auf Theoriearbeit fokussierten Reflexion wurden in der bildungs-

wissenschaftlichen Begleitung Lerntagebücher eingesetzt (z.B. Rambow & Nückles, 2002), die Studie-

rende aktivieren sollen, für sie relevante Situationen unter Verwendung ihres wissenschaftlichen 

Wissens zu erklären. Die Forschung zeigt jedoch bisher, dass solche schriftlich fixierten Reflexionen 

eher oberflächlich bleiben, wenn sie nicht zusätzlich angeregt werden (z.B. Hatton & Smith, 1995). 

Daher werden in dieser KoLBi-Teilstudie weitere Strukturierungshilfen lanciert und ihre Wirkungen in 

einem quasiexperimentellen Design überprüft: So erhält die erste Experimentalgruppe (nEG1=110) im 

Gegensatz zur Kontrollgruppe (nKG=64)  mit ‚herkömmlichen‘ Lerntagebüchern weitere Hinweise zur 

Aktivierung und Vernetzung des wissenschaftlichen Wissens (sogenannte Prompts, vgl.  Nückles, 

Hübner, & Renkl, 2009). Das Format einer zweiten Experimentalgruppe (nEG2=87) sieht eine Kombina-

tion aus Prompts und leitfadengestütztem Feedback zur Nutzung des wissenschaftlichen Wissens 

durch die begleitenden DozentInnen vor (Roelle, Berthold, & Fries, 2011). Von insgesamt 189 Perso-

nen liegen nun schriftlich fixierte Lerntagebücher vor, die zum einen vor und zum anderen nach der 

unterschiedlichen Instruktion angefertigt wurden. Die Reflexionen wurden inhaltsanalytisch auf ver-

schiedene Dimensionen von theorieorientierter Reflexion hin eingeschätzt (wissenschaftliche Per-

spektiven, Qualität, Verknüpfung und Ableitung) und quantifiziert. Zur Untersuchung möglicher Ent-

wicklungen und Unterschiede wurden den Varianzanalysen ähnliche nonparametrische Verfahren auf 

der Basis von Rangdaten durchgeführt. In den meisten Dimensionen zeigt die Studierendengruppe 

mit der Kombination aus Prompts und Feedback signifikant elaboriertere Ausführungen als die Kon-

trollgruppe und übertrifft dabei teilweise auch signifikant die Gruppe, deren Reflexionsanregung aus-

schließlich aus Prompts bestand.  Somit erweisen sich Lerntagebücher als durchaus wirksam, um the-

orieorientierte Reflexionen anzuregen. Daraus ergeben sich Perspektiven für die Praxis insofern, als 

sie als Grundlage für Reflexionsgespräche dienen können, wenn beispielsweise hybride Lernräume 

für die Studierenden entwickelt werden (Zeichner, 2010). 
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